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Vorlage 036/2016 - Beschlüsse

Betreff: Ausbau und Verbesserung der Breitbandversorgung in der Gemeinde Bestwig;
hier: Förderanträge

Status: öffentlich

Federführend: Bau- und Umweltamt

Beratungsfolge:

Rat der Gemeinde Bestwig Entscheidung

06.07.2016 öffentliche/nichtöffentliche Sitzung des Rates der Gemeinde Bestwig ungeändert beschlossen

06.07.2016 Rat der Gemeinde Bestwig ungeändert beschlossen

Zur Beratung und Entscheidung gelangt der Sachverhalt gemäß Verw.-Vorlage Nr. 036/2016, welche von Bürgermeister
Ralf Péus kurz erläutert wird. Ziel sei die flächendeckende Breitbandversorgung.

Zwei Fördermöglichkeiten bestehen grundsätzlich:

1. GAK-Förderung (90%ige Förderung) – Landesförderung
2. Bundesförderprogramm (insgesamt 100%ige Förderung bei Kommunen in der Haushaltssicherung) – hier gibt es ein
Ranking-Verfahren

Ratsmitglied Bernd Lingemann  verweist  auf das Abstimmungsverhalten der SPD-Fraktion in den letzten Sitzungen
sowie die Haushaltsrede des SPD-Fraktionsvorsitzenden zum Haushalt 2016 und bittet um Einzelabstimmung über die
von der Verwaltung gegebenen Beschlussempfehlungen zu der Höhe der Förderung. Die SPD-Fraktion wird dem Ausbau
und der Verbesserung der Breitbandversorgung in der Gemeinde Bestwig nur bei einer 100%igen Förderung zustimmen
odr sich ansonsten enthalten.

Der Fraktionsvorsitzende  der  CDU-Fraktion,  Ratsmitglied  Winfried  Gerold,  teilt  mit,  dass  die  CDU-Fraktion  die
Thematik für sehr wichtig hält. Daher sollte zunächst der Versuch unternommen werden, aufgrund der  gemeindlichen
Haushaltssituation eine  100%ige  Förderung  (Bundesförderprogramm)  zu  erhalten.  Falls  allerdings  nur  die  90%ige
Förderung  durch  das  Landesprogramm  (GAK)  erreicht  werden  könnte,  dann  sollte  diese  Fördermöglichkeit  genutzt
werden.

Ratsmitglied Julius Hahn führt aus, dass der Beschlussvorschlag der Verwaltung seine volle Unterstützung hat.

Bürgermeister Ralf Péus schlägt vor, die Abstimmung in zwei Schritten durchzuführen:
a) Abstimmung über den Beschlussvorschlag der Verwaltung
b) Abstimmung über einen Beschlussvorschlag, welcher unter 2.2 so gefasst wird, dass das Verfahren nur erfolgen darf,
wenn eine 100%ige Förderung (Bundesförderung) erreicht werden kann.

Sodann ergeht folgende Beschlussfassung:

a) Beschlussvorschlag der Verwaltung

Der  Rat  der  Gemeinde  Bestwig  beauftragt  die  Verwaltung, mit  dem  Hochsauerlandkreis  eine
Kooperationsvereinbarung abzuschließen,  um  die  Breitbandversorgung  in der  Gemeinde  Bestwig  zu
verbessern.

Ziel  ist eine  100%ige  Förderung  durch  das  Bundesprogramm  für  die  unterversorgten  Ortschaften
Andreasberg,  Berlar,  Dörnberg,  Föckinghausen,  Grimlinghausen,  Halbeswig,  Nierbachtal,  Valme,
Wasserfall, Alfert und Borghausen.

Sollten  vereinzelte  Ortschaften in  Abstimmung  mit  dem  Hochsauerlandkreis keine  Chance  auf  eine
Bundesförderung  haben,  so  sollen  diese  über  das  Landesprogramm  GAK gefördert  werden.  Der
gemeindliche Eigenanteil  von 10 % soll  die zur Verbesserung der Breitbandversorgung bereitgestellten
Haushaltsmittel  von  69.000  € nicht  überschreiten.  Gegebenenfalls  können  ergänzend  Drittmittel  oder
Ortsgestaltungsmittel  eingesetzt  werden. Bei  Bedarf  sollen  Gespräche  zur  Refinanzierung  mit  den
betroffenen Ortsvorsteherinnen und Ortsvorstehern geführt werden.

Der  Rat  der  Gemeinde  Bestwig  beauftragt  die  Verwaltung,  nach  Abgabe  der  Förderanträge  für  die
unterversorgten Ortschaften in Abstimmung mit dem Hochsauerlandkreis anschließend Förderanträge für
die Gewerbegebiete zu erarbeiten.
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Beschluss: 16 Ja-Stimmen, 8 Enthaltungen

b) Beschlussantrag der SPD-Fraktion

Der  Rat  der  Gemeinde  Bestwig  beauftragt  die  Verwaltung, mit  dem  Hochsauerlandkreis  eine
Kooperationsvereinbarung  abzuschließen,  um  die  Breitbandversorgung  in  der  Gemeinde  Bestwig  zu
verbessern.

Die  Kooperationsvereinbarung darf nur  abgeschlossen  werden,  wenn  eine  100%ige  Bundesförderung
möglich ist.

Beschluss: 8 Ja-Stimmen, 16 Nein-Stimmen

Somit ist der Beschlussvorschlag der Verwaltung mehrheitlich beschlossen.

Online-Version dieser Seite: https://www.bestwig.sitzung-online.com/bi2/vo021.asp?VOLFDNR=962
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